
Special - Instruction 
für die 

B e i m i dos Central - Weiclien- u t Sisnal-Apuarates 
auf 

B a h n h o f Xeuss. 

(Tafel XII , Fig. 5.) 

§. 1. 

Der Centrai-Apparat auf Bahnhof Neuss sichert: 
A. die Ein- und Ausfahrten am südwestlichen Ende des Bahnhofes Neuss der 

Rheinischen Bahn; 
B. die Ein- und Ausfahrten am westlichen Ende des Personen-Bahnhofes und am 

östlichen Ende des Güter-Bahnhofes Neuss der Bergisch-Märkischen Bahn; 
C. die Kreuzung der Rheinischen mit der Bergisch-Märkischen Bahn in Station 

34,i8 der Linie Köln—Cleve der Rheinischen Bahn. 
§• 2. 

Zur Sicherung der Fahrwege sind folgende Signale aufgestellt: 

A. Für die Rheinische Bahn. 
I. Für alle in der Richtung nach Köln resp. Düren ausfahrenden Züge stehen bei 

Station 34,277 der Linie Köln—Cleve links der Bahn drei Signale. 
Von diesen gilt: 

a) das erste (dem Gleise zunächst stehende) Signal für alle aus dem zweiten 
(linken) Hauptgleise ausfahrenden Züge; — im Apparate: 

Hebel No. 3. „Neuss—Köln Hauptgleis"; 
b) das zweite (mittlere) Signal für alle aus dem Dürener (dritten) Hauptgleise 

ausfahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 2. „Neuss—Düren Hauptgleis"; 

c) das dritte Signal für alle aus den Nebengleisen ausfahrenden Züge; — im 
Apparate: 

Hebel No. 1. „Neuss—Düren—Köln, Nebengleis". 
IL Für alle von Köln resp. Düren einfahrenden Züge ist rechts der Bahn bei 

Station 33,994 der Linie Köln—Cleve ein Telegraph mit 2 Signalen aufgestellt. 
Von diesen gilt: 

a) das obere Signal für alle von Köln aus in das rechte Hauptgleis (grade aus) 
einfahrenden Züge; — im Apparate: 

Hebel No. 8. „Köln—Neuss, Hauptgleis"; 
b) das untere Signal für alle von Köln resp. Düren in das Dürener (dritte) Haupt­

gleis oder in die Nebengleise einfahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 9. „Köln—Düren, neues Nebengleis". 



III. Zur Deckung der Kreuzung mit der Bergisch-Märkischen Bahn, 
a) ein Signal bei Station 34,i72 rechts der Bahn für jeden die Kreuzung in der 

Richtung Köln—Neuss (Rheinisch) befahrenden Zug ; — im Apparate: 
Hebel No. 11. „Rhein-Kreuzung, Einfahrt"; 

b) ein Signal bei Station 34,207 links der Bahn, für jeden die Kreuzung in der 
Richtung Neuss—Köln befahrenden Zug ; — im Apparate: 

Hebel No. 14. „Rhein-Kreuzung, Ausfahrt". 

Ii. Für die Bergisclt-Märkisclie Bahn. 
I. Ein Telegraph mit zwei Signalen bei Station 80,8te der Linie Düsseldorf-

Aachen für alle aus Personenstation Neuss ausfahrenden Züge. 
Von diesen gilt: 

a) das untere Signal für alle nach den Nebengleisen des Bergisch-Märkischen 
Güterbahnhofs fahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 18. „Bergisch-Märkische Personenstation - - Bergisch-Märkischer 

Güterbahnhof"; 
b) das obere Signal für alle in der Richtung nach Aachen, also durch das Haupt­

gleis (gradeaus) fahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 19. „Neuss-Aachen Hauptgleis." 

II. Für alle in Bergisch-Märkische Personenstation einfahrende Züge sind rechts 
der Balm bis Station 80,57i der Linie Aachen—Düsseldorf zwei Signale aufgestellt. 

Von diesen gilt — v o n d e r S i g n a l b u d e a u s g e s e h e n —: 
a) das rechte (zwischen den Aachener Gleisen stehende) Signal für alle aus den 

Nebengleisen des Güterbahnhofes ausfahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 17. „Bergisch-Märkischer Güterbahnhof — Bergisch-Märkische 

Personenstation; 
b) das zweite neben den Aachener Gleisen stehende Signal für alle durch das 

Hauptgleis von Aachen einfahrenden Züge; — im Apparate: 
Hebel No. 16. „Aachen-Neuss Hauptgleis." 

III. Zur Deckung der Kreuzung mit der Rheinischen Bahn: 
a) ein Signal bei Station 80,677 der Bergisch-Märkischen Bahn, rechts der Bahn, 

für jeden in der Richtung Aachen—Düsseldorf die Kreuzung befahrenden 
Zug; — im Apparate: 

Hebel No. 12. „Bergisch-Märkische Kreuzung Einfahrt." 
b) ein Signal bei Station 80,723 der Bergisch-Märkischen Bahn, links der Bahn, 

rechts vom Zuge aus gesehen, für jeden die Kreuzung in der Richtung 
Düsseldorf—Aachen befahrenden Zug; im Apparate: 

Hebel No. 13. „Bergisch-Märkische Kreuzung Ausfahrt." 

§• 3. 
Jedes der voraufgeführten 13 Signale steht demnach rechts von dem betreffenden 

Zuge aus gesehen. 

§• 4. 
Mittelst des Centrai-Apparates werden ferner 13 Weichen bedient, welche in der 

hier beigefügten Situationszeichnung mit den Buchstaben a bis c und f bis p , ent­
sprechend der Bezeichnung auf den Weichenhebeln des Apparates markirt sind. 

Bei der Ruhelage der Hebel stehen sämmtliche einfachen Weichen mit Ausnahme 
der einfachen Weiche f für das Stamm-(grade)Gleis richtig. Die Weiche f steht in der 
Ruhelage des Hebels auf den krummen Strang. 



Die vier einfachen Weichen der ganzen englischen Weiche werden durch zwei 
Hebel gestellt und zwar so, dass in der Ruhelage die Durchfahrt nur im Hauptstrang 
(grades Gleis) möglich ist, während für jede andere Fahrt die Hebel entsprechend um­
gelegt werden müssen. 

§. 5. 
Der Rayon des Central-Apparates, innerhalb dessen ohne Wissen des Centrai-

Wärters kein Fahrzeug bewegt werden darf (cfr. §. 16 der allgemeinen Instruction), ist 
in der beiliegenden Zeichnung mit punktirten Linien angedeutet, die Signale sind mit 
den, den Apparat-Hebeln entsprechenden Nummern darin verzeichnet. 

§. 6. 
Der Central - Apparat enthält hiernach 17 Weichen- und 19 Signalhebel (incl. 

4 Reserve-Weichen- und 5 Reserve-Signalhebel). 
Abgesehen davon, dass für jedes Ein- oder Ausfahrts-Signal vorher das betreffende 

Kreuzungs-Signal auf Fahrt gestellt sein muss, können nur folgende Signale gleichzeitig 
auf Fahrt gestellt werden: 

Neben 1 ist möglich 8, 
2 » > 8, 
3 11 11 8, 

16 11 1 18, 
16 11 1 19, 
17 11 1) 18. 

§• 7. 
Welche Weichen resp. Signale für die Fahrtstellung jedes Signals umgelegt werden 

müssen, welche Weichen ferner durch die Fahrtstellung desselben in der Ruhelage fixirt 
werden und endlich welche Weichen dabei frei bleiben, zeigt folgende Tabelle: 
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Umzulegende Weichen-
resp. Signalhebel. 

In der Ruhelage 
festgelegte Weichen. 

Freie Weichen. 

1 f. g. h. 14. i. k. m. n. a. b. c. 1. o. p. 
2 f. 14. g. h. i. k. m. n. a. b. c. 1. o. p. 
3 14. f. i. k. m. n. a. b. c. g. h. 1. o. p. 
8 11. i. k. 1. m. n. a. b. c. f. g. h. o. p. 
9 f. 11. i. k. 1. m. n. a. b. c. g. h. o. p. 

16 12. a. b. c. p. f. g. h. i. k. 1. m. n. o. 
17 o. p. 12. a. b. c. f. g. h. i. k. 1. m. n. 
18 o. 13. a. b. c. f. g. h. i. k. 1. m. n. p. 
19 13. a. b. c. o. p. f. g. h. i. k. 1. m. n. 

§• 8. 
Zur Avertirung des Central-Wärters, für welchen Zug derselbe ein Fahrsignal zu 

geben h a t , ist sowohl in dem Stations - Bureau der Bergisch-Märkischen Bahn, wie in 
dem der Rheinischen Bahn, je ein M o r s e Schlüssel mit Galvanoskop, und in der Bude 
des Centrai-Wärters ein selbstauslösender Morse -Schre ibappara t ohne Schreibschlüssel, 
aber mit Klingelwecker aufgestellt. Sobald einer der beiden in den Stations - Büreau'x 
vorhandenen Schreibschlüssel niedergedrückt wird, ertönt in der Wärterbude der Wecker, 
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